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V. li.: LObm.-Stv.

Oskar Bernhart,

Elisabeth Wieden-

hofer, LObm.

Horst Wiedenho-

fer – Träger des

Steirischen Pan-

thers in Gold,

LKpm. Philipp

Fruhmann. KK

Ein goldener Panther

Heuer ist es 60 Jahre her, dass
sich 1950 die steirischen

Blasmusikkapellen auf Initiative
des Gleisdorfer Fabrikanten Alois
Köberl zum Bund der Blasmusik-
kapellen Steiermarks zusammen-
geschlossen haben. In diesem Ju-
biläumsjahr feierte am vergange-
nen Wochenende Horst Wiedenho-

fer, seit 2006 Landesobmann des
Steirischen Blasmusikverbandes,
seinen 60. Geburtstag. Mit LH-
Stv. H. Schützenhöfer, dem steiri-
schen Blasmusikreferenten, und
2. LH-Stv. S. Schrittwieser in Ver-
tretung von LH Voves, Vertretern
der Gemeinde, der Musikbezirke,

den Arbeitskollegen und vielen
Freunden sowie Mitgliedern des
Landesvorstandes und den Mitar-
beiterinnen im Verbandbüro war
alles, was Rang und Namen hat,
gekommen.

Der MV Gutenberg, unter der
Leitung von Kpm. Alexander
Wiedenhofer, begrüßte die Gäste
im Garten des Loretowirtes. Eh-
renpräsident Wolfgang Suppan
zeichnete in seiner Laudatio den
Lebensweg des Jubilars mit emo-
tionalen Worten nach. LObm.-
Stv. Oskar Bernhart ehrte den be-
liebten Blasmusikfunktionär mit
dem Steirischen Panther in Gold.

monika, das Hackbrett und die
Gitarre erlernt.

Im Herbst geht es wieder mit
den neuen Semestern los.

Ein Termin für alle Neuein-
steiger und Interessierte findet
am Mittwoch, dem 15. Septem-

ber 2010 mit Beginn um 19 Uhr
statt. Es ist ein Informations-
abend mit den Stoakoglern und
Florian Michlbauer. Als Stargast
konnte man Hademar Bankho-
fer gewinnen. Er wird den ge-
sundheitlichen Aspekt des Mu-

sizierens in den Mittelpunkt
stellen – Musik als Balsam für
Geist und Seele in der Gemein-
schaft. Infos: Stoani-Haus der
Musik in Gasen. Tel.: 03171/
500-0 oder 0676/9312494.
www.stoanineum.at

Zum Semesterabschluss zei-
gen alljährlich die Schüle-

rInnen vom Stoanineum ihre
erlernten Fähigkeiten und ihr
bisher erworbenes Können, ver-
bunden mit einer großen Porti-
on Aufregung.

Auch die Lehrer rund um das
Stoanineum und die Musik-
schule Michlbauer musizieren
gemeinsam mit den Schülern.

Was wäre so ein Vorspiel-
abend ohne Profis?

Aus diesem Grund ließen es
sich die Stoakogler nicht neh-
men und lauschten begeistert
den neuen Musikerinnen und
Musikern und gaben selbst eini-
ge Stücke von der neuen CD
zum Besten.

Begeisterung

Im Stoanineum in Gasen mit
den Außenstellen in Nestelbach
im Ilztal und Gnas bei Feldbach
haben mittlerweile bereits über
200 SchülerInnen mit großer
Begeisterung die Steirische Har-

Anlässlich des Semesterabschlusses des Stoanineums wurde zünpftig aufgespielt. WZ

Klingender Abschluss im Stoanineum

Galerie am Werk. Nach einem
Jahr Pause lud Siemens
Transformers Austria
GmbH&CoKG in Weiz wie-
der zu einer Vernissage der
Galerie im Werk ein. Dies-
mal konnte man mit Johan-
nes Grobbauer wieder einen
ehemaligen Mitarbeiter mit
seinen Werken gewinnen. In
seinen einführenden Wor-
ten erklärte Grobbauer, wa-
rum er die Linien in seiner
Kunst in den Mittelpunkt
rückt. Musikalisch umrahmt
wurde die Vernissage von Iris
Ederer und Michael Lagger,
lukullisch vom Gasthof Ede-
rer. Öffnungszeiten: Mo bis
Do von 7.30 bis 16 Uhr und
am Fr von 7.30 bis 14 Uhr.

V. li.: NRAbg. Christian Faul, Siemens

GF Ernst Knoll u. J. Grobbauer. SEM

i TERMIN

Theater im Park, St. Ruprecht/R.

„Boeing-Boeing“ von Marc

Camoletti, ein Klassiker der Boule-

vardkomödie. Gespielt wird vom

Samstag, 10. Juli bis Sonntag, 18.

Juli, täglich außer Montag. Beginn

ist immer um 20.30 Uhr. Kartenre-

servierungen und Infos bei Franz

Deutsch, Tel. 0664/3693313.Die regionale Wirtschaft
nachhaltig zu stärken
und zu vernetzen, ist ein

Grundanliegen der ARGE St. Ru-
precht/Raab. Sämtliche Betriebe
unterstützen dieses gemeinsame
Projekt, die Gastronomie trägt
zur Präsentation bei.

Neues Weckerl

Ein weiterer Schritt war die Vor-
führung des „Original St. Ru-
prechter Käferbohnenweckerls“
– dies ist ein Gebäck mit Zuta-
ten ausschließlich aus St. Ru-
precht und den ARGE-Partnern
und wurde von Backprofi

Die Arbeitsgemeinschaft
St. Ruprecht/R. ließ er-
neut mit einer käferböhnli-
chen Aktivität aufhorchen.
„Feuerfest & Bohnen-
stark“ lautete die Devise.

EDITH HABERHOFER-PIERZL

„Bohnenstark“ in die Zukunft

Christian Ofner kreiert, der stei-
ermarkweit sein Wissen als Pro-
fi-Bäcker in Kursen weitergibt.
Die echten steirischen Käfer-
bohnen für dieses Gebäck wer-
den von der „Steirerkraft“ gelie-
fert und das Mehl stammt vom
ortsansässigen Familienbetrieb
„Watzl Mühle“, welcher bereits
in dritter Generation das alte

„Das Käferbohnenweckerl be-
steht aus Mehl, Wasser, Salz und
Käferbohnen und ist ein natur-
nahe hergestelltes Produkt“, be-
tont Bäckermeister Franz Tengg.
„Langfristig gesehen ist dies ein
echt tolles Produkt“, erwähnt
Backprofi Christian Ofner ganz
stolz.

Ice-Ice, Baby

Auch Silvio Neffe ist als ARGE-
Partner auf den Zug aufgesprun-
gen und hat einen Beitrag für die
Wirtschaft geleistet. Er präsentie-
re eine weitere Köstlichkeit: das

Ruprechter Käferbohneneis, wel-
ches ab sofort exklusiv und täg-
lich frisch im Erlebniscafé Azzur-
ro angeboten wird. Lange wurde
an der neuen Eiskreation getüf-
telt. Die Grundmasse besteht aus
frisch gekochten und pürierten
Käferbohnen und Maroni und
wird mit echter Sahne und Milch
verfeinert.

Maskottchen „Bohnita“

Bei der Namensuche für das Boh-
nenmaskottchen gab es drei Fi-
nalisten: „Al ca Bohne“, „Bohni-
ta“ und „Bohnruperta“. Das „Ap-
plausometer“ beim Fest hat ein-
deutig für den Namen „Bohnita“
entschieden, der insgesamt sie-
ben Mal vorgeschlagen wurde.

Die Gewinner von je einer Eis-
party im Azzurro sind: Christoph
Schneider, Christoph Steiner
und Martina Wiener – alle St. Ru-
precht/R. Als Käferbohnenkönig
wurde Edmund Sackl, Dir. der HS
St. Ruprecht. gekrönt.

V. li.: Gemeinderat Herwig Glössl, Müllermeister Alois Watzl, Bäckermeister Franz

Tengg, ARGE-Betreuerin Karin Ronijak, Profi-Bäcker Christian Ofner, Silvio Neffe

vom Azzurro und Günther Rinderhofer vom Steirerkraft waren bei der Präsentati-

on vertreten. WZ

Ein herzhaftes Käferbohnenweckerl. KK

„Bohnita“ lautet der klingende Name

für das Bohnenmaskottchen.

Mühlenhandwerk hochhält.
Produziert wird das Weckerl
von der seit 50 Jahren beste-
henden Traditionsbäckerei
Franz Tengg in Weiz. Erhältlich
ist das originelle Gebäck im
Sparmarkt in St. Ruprecht und
in den Filialen der Bäckerei
Tengg sowie ausgewählten Ge-
schäften der Region.


